
Lokalesn M i t t w o c h , 2 2 . J u n i 2 0 2 2 S i e g e n e r Z e i t u n g 3

Schlaue Fragen, schlaue Ideen
SIEGEN/OLPE Was IHK-Präsidenten und die orangefarbene WDR-Maus gemeinsam haben

Energiekrise, gestörte
Lieferketten, Vollsperrung
der A 45: Welche Baustelle

geht Walter Viegener
als neuer Mann an der

Spitze der Kammer Siegen
zuerst an?

ch/sz n Egal, ob neugierige Kinderfra-
gen am Radio-Morgen vor der Schule oder
spannende TV-Sach- und Lachgeschich-
ten amAbend vor demSchlafen gehen:Wir
alle kennen diese kleine, orangefarbene
WDR-Maus, lieben oder zumindest schät-
zen sie. Weil sie auf schlaue Fragen im-
mer eine Antwort hat ... und weil
sie mit ihrer Beharrlichkeit
und mit ihren Ideen immer
auch eine Lösung für jed-
wedes Problem findet.
Das ist sie, die Gemein-
samkeit mit dem alten
und mit dem neuen Prä-
sidenten der Industrie-
und Handelskammer
Siegen, mithin auch eine
Gemeinsamkeit mit
dem ent-
schei-

dungsstarken Unternehmer im Mittel-
stand. Denn das sind Walter Viegener –
Viega Holding, Attendorn, neuer IHK-Prä-
sident – und Felix Hensel – Chef des Len-
nestädter Familienunternehmens Hensel
und jetzt IHK-Ehrenpräsident – auch und
vor allem.
Der großeUnterschied zurZeichentrick-

figur, die nur mit einer Ente und mit einem
blauen Elefanten durchs Leben tappst: die
Zugewandtheit zu den Mitmenschen. Für
das positive Miteinander mit Mitarbeitern,
Kunden und Akteuren in der Kammer-
Landschaft bzw. in Politik, Wirtschaft und
Verwaltung wurde der eine – Viegener –
am Dienstag in der konstituierenden Voll-
versammlung der Kammer für die beiden
Kreise Siegen-Wittgenstein und Olpe zum
21. Präsidenten der IHK gewählt. Dem an-
deren – Hensel, der als bisherige Amtsin-

haber nach acht Jahren nicht mehr kandi-
dierte –wurde in derVollversammlungund
beim anschließenden Empfang reichlich
gedankt. „Du warst und bist für die IHK

ein Sechser im Lotto“, fasste Kammer-
Hauptgeschäftsführer Klaus Gräbener das
Engagement, das aktive Repräsentieren
nach außen und den Führungsstil Hensels
nach innen in die IHK zusammen. Dafür

gab es „standing ovations“, also to-
senden Applaus im Stehen.

Fürdie IHKund fürdieRe-
gion – „Er ist ein Vorzeige-
unternehmer im besten Sin-
ne“, so der Landrat des Krei-
ses Olpe, Theo Melcher – ist
der „Neue“ ein bekanntes Ge-
sicht: Seit 1994 gehört Walter
Viegener der Vollversammlung

an. Er wirkte zuletzt als Vi-
zepräsident undals

Vorsitzender

des Industrie- und Verkehrsausschusses.
In das Familienunternehmen Viega war er
1988 eingetreten, zunächst als Prokurist
und von 1997 bis 2021 als geschäftsführen-
der Gesellschafter. Seit Januar dieses Jah-
res ist er Vorsitzender des Gesellschafter-
ausschusses der Viega Holding GmbH &
Co. KG.
Die Viega-Gruppe zählt heute zu den

Weltmarkt- und Technologieführern der
Installationsbranche und beschäftigt inter-
national fast 5000 Mitarbeiter. An zehn
Standorten weltweit entwickelt und produ-
ziert der Mittelständler über 17 000 Pro-
dukte und Systeme. Der Umsatz der Grup-
pe lag im vergangenen Jahr bei 1,7 Milliar-
den Euro.

Die gegenwärtigen und kommenden
Herausforderungen für den heimischen
Wirtschaftsraum seien enorm, unterstrich
Walter Viegener. Insbesondere die langen
Planungs- und Genehmigungszeiten sind
dem Präsidenten ein Dorn im Auge: „Wo-
hin man schaut, herrscht Beinahe-Still-
stand. Vor lauter Genehmigungsschleifen,

Gutachten, Umweltprüfungen, Planfest-
stellungsverfahren und juristischem Hick-
hack verlieren wir die eigentlichen Ziele
aus den Augen. Hier müssen wir dringend
schneller vorankommen!“
Am Herzen liegt Walter Viegener auch

die Fachkräftesicherung. Zu Recht genie-
ße die berufliche Bildung in der Region
einen hohen Stellenwert – etwa, was auch
Amtsvorgänger Felix Hensel immer wie-
der betonte. Doch der Markt dünne indes
immermehr aus.DieSchülermüsstennoch
stärker von den Vorzügen der betriebli-
chen Erstausbildung überzeugt und das
Arbeitsumfeld müsse so attraktiv wie mög-
lich gestaltet werden.
Hierzu gehörten auch die Zentren der

Städte und Gemeinden, die nicht verwai-
sen dürften. „In diesen und weiteren Fra-
genmuss die IHKwie schonbisher Sprach-
rohr und Impulsgeber für die heimische
Wirtschaft sein, aber auch klare Kante zei-
gen!“
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Wohin man schaut,

herrscht Beinahe-Stillstand.

Walter Viegener
Neuer IHK-Präsident

,, 
Du warst und bist für

die IHK ein Sechser im Lotto.

Klaus Gräbener (IHK-Hauptgeschäftsführer)
über den IHK-Ehrenpräsidenten Felix Hensel Neu an der Spitze

Neu in das Präsidium rückten als Vi-
zepräsidenten Mark Georg (Heinrich
Georg Maschinenbau) und Christo-
pher Mennekes (Mennekes Elektro-
technik). Die bisherigen Vizepräsi-
denten Christian Kocherscheidt
(EJOT) und Jost Schneider (Walter
Schneider) wurden in das Führungs-
gremium der IHK wiedergewählt.

Felix Hensel (l.)
und Walter Viegener.
Die Maus und den
Rucksack gab es
als Dankeschön
für achte Jahre
Engagement.

Foto: ch

Firmenlauf: Straßen
zeitweise gesperrt

sz Siegen. In Siegen steht der heu-
tige Tag wieder ganz im Zeichen des
Sports – es findet der 19. Siegerländer
AOK-Firmenlauf von Weidenau nach
Siegen und zurück statt. Teilnehmen
werden rund 5000 Läuferinnen und
Läufer. Viele Menschen in der Region
freuen sich auf diesen besonderen Tag,
aber Verkehrsstörungen sind sicher
nicht zu vermeiden. Die Organisatoren
bemühen sich, in enger Absprache mit
den Behörden, die Beeinträchtigungen
in Grenzen zu halten. Die Veranstalter
bitten, die aufgestellten Halteverbots-
schilder zu beachten.
Die SZ gibt einen Überblick über die

StraßenundBereiche, die vonSperrun-
gen betroffen sind:
P Ganztägig: Bismarckplatz;
P Ab ca. 17.30 Uhr bis 21 Uhr: Bis-
marckstraße, Tiergartenstraße, Huf-
eisenbrücke, Hindenburgstraße, Sand-
straße, Sieghütter Hauptweg, Am Ufer.
Des Weiteren kann es zu Einschrän-

kungen im ÖPNV kommen. Für weite-
re Informationen steht am heutigen
Mittwoch von 10 bis 24 Uhr eine Hot-
line zur Verfügung unter Tel
015129155150.

Unbekannte brechen
in Kanzlei ein

sz Siegen. Unbekannte sind zwi-
schen Sonntagabend (22 Uhr) undMon-
tagmorgen (7.15 Uhr) in ein Bürogebäu-
de in der Schlachthausstraße in Siegen
eingebrochen. Die Unbekannten durch-
wühlten laut Angaben der Polizei meh-
rere Büroschränke einer Rechtsan-
waltskanzlei. Ob die Täter etwas ent-
wendeten, ist derzeit Gegenstand der
laufenden Ermittlungen. Hinweise
nimmt die Siegener Kriminalpolizei
unter (0271)7099-0 entgegen.

Impfstoff für Kinder verwechselt:
Staatsanwaltschaft stellt Verfahren ein
dpa/lnw Siegen/Attendorn. Nach der
Zahlung einer Geldauflage über 300 Euro
hat die Staatsanwaltschaft Siegen das Ver-
fahren gegen eine Mitarbeiterin des Impf-
zentrums Attendorn eingestellt. Der Fall
aus demKreis Olpe sei abgeschlossen, sag-
te am Dienstag ein Sprecher der Staatsan-
waltschaft der Deutschen Presse-Agentur.
Die Kinder hätten keinen Schaden davon-
getragen. Die Frau hatte imDezember 2021

drei Kindern im Alter zwischen sieben und
elf Jahren den damals für diese Altersgrup-
pe noch nicht zugelassenen Impfstoff von
Moderna verabreicht. Wegen einer Panne
hatte sie nicht zum Impfstoff von Biontech
gegriffen. Die Eltern eines Kindes hatten
Anzeige wegen fahrlässiger Körperverlet-
zungerstattet. ImFrühjahr 2022wurdeMo-
derna dann auch für die betroffene Alters-
gruppe zugelassen.

Günter Padt verabschiedet
sz Olpe/Siegen. Günter Padt war seit 1996
Geschäftsführer des Zweckverbands Per-
sonennahverkehr Westfalen-Süd (ZWS) –
nun ist er mit Dank und Anerkennung in
den Ruhestand verabschiedet worden. Die
Verabschiedung fand vor Kurzem nach der
Verbandsversammlung des ZWS im gro-
ßen Sitzungssaal des Olper Kreishauses
statt.
„Sie haben sich damals verpflichtet, stets
die Interessen der Kreise Olpe und Sie-

gen-Wittgenstein zu vertreten, und dieses
Versprechen ist zur Maxime Ihres weite-
ren Berufslebens geworden“, lobte Theo
Melcher in seiner Ansprache. Der Landrat
des Kreises Olpe erinnerte an Meilenstei-
ne des ZWS wie die Aufstellung der Nah-
verkehrspläne, die Gründung des Zweck-
verbands Nahverkehr Westfalen-Lippe
(NWL) sowie die Einführung von Mobili-
tätscard und Schülerticket. Durch alle die-
se Herausforderungen habe Padt den ZWS
sicher geführt und die Interessen der Re-
gion stets „eisern, kritisch und fachlich ver-
siert“ vertreten.
Auch Andreas Müller, Landrat Siegen-
Wittgenstein, lobte Padt als einen „Anwalt
der Region“, der seine Aufgabe weit über
die reine Pflichterfüllung hinaus erledigt
habe.
Günter Padt hatte zunächst eine kaufmän-
nische Ausbildung absolviert, besuchte da-
nach die Fachhochschule und war nach
dem Abschluss 14 Jahre lang bei der Deut-
schen Bahn als Strecken- und Linienma-
nager tätig.
Mit der Gründung des ZWS 1996 – damals
war dieser noch Aufgabenträger für den
Schienenpersonennahverkehr – über-
nahm Padt die Geschäftsführung. Sein
Nachfolger ist der bisherige stellvertreten-
de Geschäftsführer Stefan Wied.

Günter Padt (M.) wurde im Beisein seiner
Frau Karin, der beiden Landräte Andreas
Müller, Kreis Siegen-Wittgenstein, und
Theo Melcher, Kreis Olpe, (v. r.) sowie sei-
nem Nachfolger Stefan Wied (l.) verab-
schiedet. Foto: Kreis Olpe

Gründe für eine Immobilienbewertung 
gibt es viele: Sie kann erforderlich sein 
für den Kauf oder Verkauf eines Hau-
ses, beim Schließen eines Ehevertrages 
oder auch beim Verschenken des Eigen-
tums an die Kinder. Allgemein gilt: Wer 
den Wert seiner Immobilie kennt, hat in 
vielen Situationen einen Vorteil. Mit der 
Immobilienbewertung der Vorländer 
Mediengruppe bekommen Haus- und 
Wohnungsbesitzer nun ein passendes 
Werkzeug zur schnellen und zuverläs-
sigen Einschätzung des Wertniveaus an 
die Hand – und das völlig kostenlos. Das 
neue Angebot, das auf dem hauseige-
nen Immobilienportal www.57immo.de 
zu finden ist, liefert schon nach wenigen 
Minuten die gewünschten Ergebnisse. 

Das Bedienen des Tools ist dabei denk-
bar einfach. Weil der Wert eines Objekts 
abhängig ist von verschiedenen Fakto-
ren, werden diese natürlich auch ein-
zeln abgefragt - eine Angabe aller Daten 
ist aber nicht verpflichtend: Handelt es 
sich um eine Wohnung oder ein Haus? 
Welche Objektart soll bewertet werden? 
Wie groß sind Wohnungs- und Grund-
stücksfläche? Wann wurde das Objekt 
errichtet? Wie ist sein Zustand? Steht 
eine Garage oder ein Außenparkplatz 
zur Verfügung? Wie lautet die Adresse 
der zu bewertenden Immobilie? Gerade 

die Frage des Standortes ist wichtig, um 
weitere Faktoren wie etwa die Verkehrs-
anbindung oder die mögliche Nähe zur 
Schule in die Bewertung mit einfließen 
zu lassen.

Wurden schließlich alle Eckdaten des 
Objektes eingetragen, für die übrigens 
keine Dokumente oder Nachweise er-
forderlich sind, nimmt das Programm 
automatisch eine erste Schätzung der 
Immobilie vor. Das geschieht zum einen 
anhand der eingetragenen Daten, zum 
anderen werden dafür aber auch Ver-
gleichswerte herangezogen, in die zum 
Beispiel der Bodenrichtwert ebenso 
einspielt wie der Wert vergleichbarer Ob-
jekte, die bereits in unmittelbarer Nähe 
verkauft worden sind. Das Ergebnis der 
Wertermittlung bekommt der Auftragge-
ber schließlich per E-Mail zugestellt. 

Weil die Online-Einschätzung grund-
sätzlich aber nur der erste Baustein 
einer seriösen Wertermittlung sein soll-
te, geht der Service noch einen Schritt 
weiter. Denn um die Bewertung von 
professioneller Seite überprüfen und 
einordnen lassen zu können, arbeitet 
die Vorländer Mediengruppe mit aus-
gewählten, regionalen Maklern zusam-
men. Sie sind bestens vertraut mit dem 
heimischen Immobilienmarkt und des-
sen Besonderheiten.

Immobilienbewertung:
Wenige Klicks,  

viele Informationen
Angebot des Immobilienportals 57immo.de ist unverbindlich

In Kooperation mit Ihren regionalen Immobilienpartnern:
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